
VORSPRUNG
BILDEN.



Herzlich willkommen!
Liebe Leserin, lieber Leser,

Unser berufliches Schulzentrum hat jungen Men-
schen viel zu bieten, vor allem ein breites Spektrum 
an voll- und teilzeitschulischen Bildungsgängen. Wir 
sind damit seit langem ein wichtiger Partner für 
die regionale Wirtschaft im Landkreis Schwandorf. 

Vorsprung bilden - so lautet unser Motto. Denn wir 
wollen es jungen Menschen ermöglichen, persönlich 
und beruflich weiter zu kommen. Wir legen Wert 
auf ein konstruktives Miteinander der fast 3.000 
Schülerinnen und Schüler und der über 120 Lehr-
kräfte. An unserer Schule werden auch angehende 
Lehrkräfte für die Fächer Wirtschaftswissenschaften 
und Religion ausgebildet.

Wir sind an einer wichtigen Schnittstelle im Leben 
der jungen Menschen und wollen, dass sie einen 
guten Platz im (Berufs-)leben finden. Daher bieten 
wir vielfältige Unterstützungsmöglichkeiten und 
Zusatzangebote an.

Mit dem Medienführerschein stärken wir das 
Bewusstsein und die Handlungskompetenz unse-
rer Schülerinnen und Schüler in einer zunehmend 
digitalisierten Welt. Und wir begreifen Künstliche 
Intelligenz als eine Möglichkeit individueller zu för-
dern - nicht zuletzt aufgrund der großen Hetero-
genität unserer Schülerinnen und Schüler, die mit 
sehr unterschiedlichen Voraussetzungen an die 
Schule kommen.

Diese Herausforderung nehmen wir gerne an!

Martin Abt, Schulleiter

Bildung genießt in unserem Landkreis einen hohen 
Stellenwert. Das zeigt sich nicht nur darin, dass uns
im Juli 2016 das Qualitätssiegel „Bildungsregion 
in Bayern“ verliehen wurde. Als Aufwandsträger 
messen wir modern und funktionell ausgestatteten 
Schulen große Bedeutung bei, weshalb wir jedes Jahr 
beträchtlich in den Bau und den Unterhalt unserer 
Schulen investieren.

Seit über 20 Jahren sind wir auch „Lernende Region“ 
und bringen zu wichtigen bildungspolitischen The-
men maßgebliche Akteure regelmäßig zum Gedan-
kenaustausch zusammen, nicht zuletzt auf unserer
jährlich stattfindenden Bildungsmesse.

Besonders erfreut bin ich über das breite Angebot 
unseres Beruflichen Schulzentrums, das es jungen 
Menschen ermöglicht, sich an vier verschiedenen 
Standorten fit für die Zukunft zu machen und das 
damit auch für den Fachkräftenachwuchs unserer 
zahlreichen kleinen, mittelständigen und großen 
Unternehmen sorgt. Die Broschüre gibt Ihnen einen 
kleinen Überblick über die vielfältigen Angebote. Ich 
wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Thomas Ebeling, Landrat



Unterricht und Bildung

 „Gemeinsam sind wir stark!“ – Wir pflegen eine 
gute Partnerschaft zu Eltern, Ausbildungs- und Prak-
tikumsbetrieben sowie zu unseren Zubringerschulen 
und verschiedenen Behörden und Einrichtungen. 
Über regelmäßige Treffen, gemeinsame Prüfun-
gen und die Organisation von Fortbildungen und 
Abschlussveranstaltungen halten wir Kontakt zu 
unseren Betrieben und fördern den Austausch. 
Mit unserem Sachaufwandsträger, dem Landkreis 
Schwandorf, pflegen wir einen sehr vertrauens-
vollen Umgang.

„Hier bin ich gerne!“ – Wir richten unsere Schule 
so ein, dass sich Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrkräfte wohl fühlen und optimales Unterrichten 
möglich ist. Besucherinnen und Besucher unserer
Schule genießen unsere Gastfreundschaft.

„Respektvoll und wertschätzend miteinander!“ – 
Wir holen uns regelmäßig ein Feed-Back von unse-
ren Schülerinnen und Schülern sowie von unseren 
Ausbildungs- und Praktikumsbetrieben. Wir unter-
halten ein großes Angebot für unsere Schülerinnen 
und Schüler, das sie sowohl in ihrer Fachlichkeit als 
auch in ihrer persönlichen Entwicklung fördert und 
bei Problemen eine Anlaufstelle bietet.

• Schülerzahl ca. 1.700

• Am Schwandorfer „Kreuzberg“ gelegen

• �Teilt sich den Standort mit der FOSBOS und 
der Wirtschaftsschule Schwandorf

• �Berufe in den Bereichen Bau, Holz, Farbe, 
Elektro, Metall, Wirtschaft und Körperpflege

• �Klassen für Berufsvorbereitung und -integration

• �Großzügige Aula mit Außenbereich für 
Veranstaltungen buchbar

• �Umbauphase noch im Gange

Berufliche Teilhabe für alle, lebenslanges Lernen

Was zeichnet unsere Schule aus?

„Vorsprung bilden durch Unterrichtsqualität“ –
Wir sichern die Unterrichtsqualität durch gute Aus-
stattung, regelmäßiges Abstimmen in den Fach-
bereichen und eine rege Fortbildungsbereitschaft 
unseres Kollegiums. Wir legen Mindeststandards 
und -inhalte für die Klassen fest und fordern diese 
im Unterrichtsgeschehen und in Prüfungen ein. Mit-
hilfe eines Qualitätsmanagements setzen wir uns 
Ziele, die wir verfolgen und regelmäßig evaluieren.

Standort Schwandorf



• �Schülerzahl ca. 450

• �Teilt sich den Standort am „Schulberg“ mit 
einem Förderzentrum, der Realschule und 
einem Gymnasium

• �Schulort für Industriekaufleute, Bankkauf-
leute, Verkäufer und Einzelhändler/-innen.

• �Schulort für KFZ-Mechatroniker/-innen und 
Metallbauer/-innen

• �Neue Kfz-Werkstätten mit aktueller Ausstat-
tung und Prüfständen

• �Teils voll digitalisierter Unterricht

• �Spezialisierung auf SAP im Unterricht bei 
Industriekaufleuten

• �Moderne Maschinen zur präzisen und effek-
tiven Bearbeitung von Metall

• Schülerzahl ca. 700

• �Schulort für Forstwirt/-innen aus ganz Bay-
ern, Landwirt/-innen aus der mittleren und 
südöstlichen Oberpfalz und Land- und Bau-
maschinenmechatroniker/-innen aus der 
gesamten Oberpfalz

• �Markenzeichen der Schule: zahlreiche Natur-
schutz- und Landschaftspflegeprojekte

• �Unterricht finden in der Schule, in den Werk-
stätten, im Wald und auf dem Feld statt

• �Technikunterricht: schuleigener High-Tech-
Schlepper, moderne Leihmaschinen aus der 
Land- und Baumaschinentechnik, Industrie-
drohne zur Wuchskontrolle auf den Schul-
feldern

Außenstellen

Außenstelle 
Nabburg

Außenstelle 
Neunburg vorm Wald



• Schülerzahl ca. 100

• �Schulort für Sozialbetreuer/-innen und Pfle-
gefachhelfer/-innen, Helfer/-innen für Ernäh-
rung und Versorgung, Kinderpfleger/-innen

• �Unsere Außenstelle bietet ein umfangreiches 
Unterrichtsangebot mit Turnsaal, Schulküche, 
Werkräumen

• �Der Unterricht an der Schule wird durch 
Praktika in Kindertageseinrichtungen, Privat- 
oder Großhaushalten und Seniorenheimen 
ergänzt. Diese finden entweder in Blöcken 
von 2 Wochen oder jede Woche an einem 
bestimmten Wochentag statt

• �Mit dem staatlich anerkannten Berufsab-
schluss kann gleichzeitig der mittlere Schul-
abschluss erworben werden

Außenstelle 
Oberviechtach

Berufsfachschulen
Oberviechtach

Staatliche
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Wir helfen jungen Menschen in die Gesellschaft und in den Beruf zu finden und eine 
Berufsausbildung zu beginnen und erfolgreich zu absolvieren.

• �Wir sind dualer Partner von zahlreichen Hand-
werksbetrieben im Landkreis Schwandorf und 
darüber hinaus.

• �Bei uns wird handwerkliches Geschick gefördert. 
Theorie und Praxis werden eng verzahnt.

• �Wir arbeiten mit Schere, Schraubenschlüssel und 
Hammer genauso wie mit Schweißrobotern und 
CNC-Fräsen

• �Im Berufsgrundschuljahr (BGJ) machen wir ange-
hende Schreiner/-innen fit für sicheres und 
geschicktes Arbeiten in einem Holzbetrieb.

• �Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/-innen lernen 
bei uns mit Wand- und Bodenbelägen Räume zu 
gestalten.

• �Maler- und Lackierer/-innen lernen bei uns Bau-
ten zu schützen und zu verschönern.

• �Maurer/-innen lernen bei uns, wie Baustellen 
vorbereitet werden und zaubern Rundbögen aus 
Steinen.

Unsere Ausbildungsbereiche

Wir machen junge Menschen stark in ihre
Ausbildung im Handwerk.

Schreiner/-in
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/-in
Maler- und Lackierer/-in
Maurer/-in
Metallbauer/-in
Kfz-Mechatroniker/-in
Feinwerkmechaniker/-in
Anlagenmechaniker/-in SHK
Friseur/-in
Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in



• �Kfz-Mechatroniker/-innen lernen bei uns, wie die 
Mobilität in unserem Flächenlandkreis gesichert 
werden kann - mit herkömmlicher Technik und 
künftig auch elektrisch.

• �Metallbauer/-innen lernen bei uns, wie stilvolle, 
stabile und praktische Konstruktionen erstellt wer-
den können.

• �Anlagenmechaniker/-innen erlernen bei uns die 
Installation und Wartung von Heizungssystemen 
in herkömmlicher und moderner Technologie.

• �Feinwerkmechaniker/-innen (Schwerpunkt 
Maschinenbau) lernen bei uns, wie feinmecha-
nische Systeme hergestellt werden. Sie program-
mieren automatisierte Anlagen und fertigen Werk-
stücke mit Hilfe von CNC-Werkzeugmaschinen.

• �Friseur/-innen lernen, wie sie für das Wohlbefin-
den ihrer Kundinnen und Kunden sorgen.

• �Land- und Baumaschinenmechatroniker/-innen 
lernen, wie Maschinen so gewartet werden, dass 
auf der Baustelle und dem Acker ein optimales 
Ergebnis erzielt wird.
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Wir machen junge Menschen stark in ihrer 
Ausbildung in der Industrie.

• �Im Landkreis Schwandorf gibt es viele kleinere 
und größere Betriebe, die eine große Rolle auf 
nationalen und internationalen Märkten spielen.

• �Wir arbeiten eng mit den Ausbildungsabteilungen 
der Betriebe zusammen.

• �Zerspanungsmechaniker/-innen lernen bei uns, 
wie Werkstücke von der Idee, über die CAD-Zeich-
nung, über die Simulation des Fertigungsprozes-
ses in einer industriellen CNC-Werkzeugmaschine 
hergestellt werden.

• �Industriemechaniker/-innen lernen bei uns, wie 
Werkstücke und komplexe technische Systeme 
hergestellt und in Betrieb genommen werden. 
Sie warten und optimieren diese. Sie installieren 
und überwachen steuerungstechnische Anlagen.

• �Mechatroniker/-innen lernen bei uns am Beispiel 
einer Smart-Factory, wie eine digitale Fabrikation 
vorbereitet, eingerichtet und optimiert werden 
kann. Weiterhin programmieren und konfigurieren 
sie Systeme sowie intelligente Sensorik und Aktorik.

• �Elektroniker/-innen für Betriebstechnik lernen 
bei uns, wie technische Betriebsprozesse funktio-
nieren. Sie übernehmen und übergeben Anlagen, 
weisen Nutzer in die Bedienung ein und erbringen 
Serviceleistungen.

Industriemechaniker/-in
Mechatroniker/-in
Elektroniker/-in für Betriebstechnik
Zerspanungsmechaniker/-in



Wir machen junge Menschen stark in ihrer 
Ausbildung in der Wirtschaft.

• �Kaufleute für Büromanagement erwerben bei 
uns die nötigen Kompetenzen, damit sich Betriebe 
ihren Kernkompetenzen widmen können und am 
Ende die Abrechnung stimmt.

• �Kaufleute im Groß- und Außenhandelsmanage-
ment lernen bei uns Kompetenzen, die in einem 
globalisierten Markt nötig sind.

• �Automobilkaufleute verfügen über Kompetenzen 
zur selbständigen Planung und Bearbeitung fach-
licher Aufgabenstellungen in einem umfassenden, 
sich verändernden beruflichen Tätigkeitsfeld.

• �Industriekaufleute lernen bei uns die nötigen 
Kompetenzen, um in Prozessen von größeren 
Betrieben zu denken.

• �Bankkaufleute lernen bei uns sich um die rich-
tige Finanzierung für große und kleine Projekte 
zu kümmern.

• �Verkäufer/-innen und Kaufleute für Einzelhandel 
werden bei uns geschult, um den Anforderungen 
im Verkaufsalltag gerecht zu werden.

Kaufleute für Büromanagment
Kaufleute im Groß- und
Außenhandelsmanagment
Automobilkaufleute
Industriekaufleute
Bankkaufleute
Verkäufer/-in
Kaufmann/-frau im Einzelhandel
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Wir machen junge Menschen stark in ihrer
Ausbildung in den grünen Berufen.

Ausbildungen für echte Naturtalente!

• �Forstwirt/-innen sind Schlüsselfiguren und sorgen 
für die Gesundheit und Leistungsfähigkeit unserer 
Wälder in Zeiten des Klimawandels.

• �Alle zukünftigen Forstwirt/-innen Bayerns besu-
chen bei uns den Berufsschulunterricht.

• �Während der Schulzeit wohnen die Schülerinnen 
und Schüler vor Ort.

• �Der Unterricht zeichnet sich durch viel Praxis aus; 
die jungen Menschen lernen im Wald oder erstellen 
in der Werkstatt Holzprodukte.

Starte durch - mit einer Ausbildung,
die Zukunft schafft!
Standorte: Wackersdorf, Pfreimd & Regensburg
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• �Landwirt/-innen erlernen ihren Beruf im Berufs-
grundschuljahr in Vollzeit, anschließend zwei Jahre 
im dualen System.

• �Der Unterricht erfolgt durch Lehrkräfte, die teil-
weise selbst aktive Landwirte sind.

• �Der Beruf ist vielseitig mit einer Mischung aus 
Natur und Technik. Forstwirt/-in

Landwirt/-in

• �Am Standort Neunburg v. W. ergeben sich gute 
Synergieeffekte für die Auszubildenden durch die 
Nähe zu den Land- und Baumaschinenmecha-
tronikern.
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Die Länderbahn GmbH DLB – ein Verkehrsunternehmen der NETINERA-Gruppe.

DU HAST BOCK AUF EINE BEWEGTE ZUKUNFT?
Jetzt auf zugsammen.de informieren und
Ausbildung zum Elektroniker (m/w/d) oder
Eisenbahner im Betriebsdienst (m/w/d) starten!

dielaenderbahn

Bei uns  
kommst du  
ZUM ZUG!



Oberviechtach

Ausbildungsinformationen

Die Aussichten auf einen Arbeitsplatz nach der Aus-
bildung an der Staatlichen Berufsfachschule für
Ernährung und Versorgung (ehemals Hauswirt-
schaft), für Kinderpflege oder Sozialpflege, sind 
hervorragend.

Die Ausbildung an der Schule wechselt sich in allen 
drei Fachbereichen mit Praktika in den entspre-
chenden Einrichtungen ab, etwa einem Kindergar-
ten bzw. einer Kinderkrippe, einem Senioren- oder 
Behindertenheim oder einer Familie.

Die Berufsfachschulen bieten unter anderem die Aus-
bildung zur bzw. zum Staatlich geprüften Kinderpfle-
ger/-in an. Diese anspruchsvolle Berufsausbildung 
berechtigt zur pädagogischen Mitarbeit in Kinder-
tageseinrichtungen wie Krippen und Kindergärten.

Die Ausbildungsrichtung Ernährung und Versorgung 
setzt ihren Schwerpunkt in die gesunde, zeitge-
mäße Ernährung, kreative Küche, das ansprechende 
Gestalten von Räumen und Textilien, die Verpflegung 
und Betreuung von Gästen, Qualitätsmanagement, 
Marketing oder Organisation.

Der theoretische und praktische Unterricht an der 
Berufsfachschule wird durch regelmäßige Praktika 
in Familienbetrieben sehr sinnvoll ergänzt. Nach 
zwei Jahren erwirbt man den Abschluss Helfer/-in 
für Ernährung und Versorgung, nach drei Jahren 
ist man Assistent/-in für Ernährung und Versor-
gung. Voraussetzung für die Aufnahme ist lediglich 
die beendete Vollzeitschulpflicht – ein bestimmter 
Abschluss wird nicht verlangt. Besonders im Berufs-
feld des Sozialbetreuers und Pflegefachhelfers ist 
der Bedarf an ausgebildeten Fachkräften enorm 
groß und die Einstellungsaussichten am Arbeits-
markt demzufolge hervorragend. Dies hat nicht erst 
die Corona-Pandemie gezeigt. Der Pflege-Notstand 
besteht ja bereits seit Jahren und ist nach wie vor 
drängend.

www.systemlogistics.com/deu/karriere

� 
�
�
�

UNSER JOB, DEINE ZUKUNFT!
Werde Teil unseres Teams…
Ausbildung
•	 Fachinformatiker	 
 Anwendungsentwicklung (m/w/d)
•	 Elektroniker	für	Betriebstechnik (m/w/d)
•	 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
Duales Studium
•	 Elektro-	und	Informationstechnik
•	 Informatik



Wir machen junge Menschen stark in ihrer
Ausbildung in sozialen Berufen.

• �Schulabschlüsse
�Mit den 3 staatlich anerkannten Berufsabschlüs-
sen kann gleichzeitig der Mittlere Schulabschluss 
erworben werden.

• �Intensive Betreuung!
Z. B. durch JaS (Jugendsozialarbeit an Schulen), 
Förderunterricht für Schüler/-innen mit Migra-
tionshintergrund, Lernhilfen durch mobilen son-
derpädagogischen Dienst und Differenzierung im 
Unterricht.

• BAföG möglich (Ausbildungsförderung)

• �Viele Weiterbildungsmöglichkeiten!
Z. B. Erzieher/-in, Pflegefachfrau bzw. -mann, Meis-
ter/-in der Hauswirtschaft, Fachlehrer/-in, Heilerzie-
hungspfleger/-in, Ergotherapeut/-in, Betriebswirt/-
in für Ernährungs- und Versorgungsmanagement, 
Physiotherapeut/-in …

• �Hervorragende Job-Aussichten!
In den letzten Jahren erhielten praktisch alle unse-
rer Schülerinnen und Schüler qualifizierte Stellen 
in Kindergärten, Altenheimen, Hotels, Großbe-
trieben usw.

• „Persönliche Entwicklung“ als neues Fach!

• Kostenfreiheit des Schulwegs! (10. Klasse)

• Kein Schulgeld! (Kostenloser Schulbesuch)

Staatlich geprüfte/-r Helfer/-in für Ernährung
und Versorgung
Staatlich geprüfte/-r Kinderpfleger/-in
Staatlich geprüfte/-r Sozialbetreuer/-in und
Pflegefachhelfer/-in
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Unsere freien Ausbildungsplätze
und dualen Studiengänge 

findest du hier:   



Wir bereiten junge Menschen auf die
Berufsausbildung vor.

Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)/
Berufsintegrations(vor)klasse (BIK)

Berufsvorbereitungsjahr

• �Junge Menschen, die sich nach der Mittel-
schule beruflich noch orientieren wollen, 
können sich in einer Klasse des Berufsvor-
bereitungsjahrs auf eine Berufsausbildung 
vorbereiten.

• �Unterricht in allgemeinbildenden und prakti-
schen Fächern. Intensive Berufsorientierung.

• �Intensive sozialpädagogische Begleitung 
durch einen Kooperationspartner.

• �Betriebliche Praktika sind ein wesentlicher 
Bestandteil des BVJ.

Berufsintegrations(vor)klasse

• �Für junge Menschen, die erst seit kurzem in 
Deutschland leben, die Sprache lernen und 
sich beruflich noch orientieren wollen.

• �Es gibt Angebote von der Alphabetisierung 
bis zum Sprachniveau B1.

• �Unterricht in allgemeinbildenden und prakti-
schen Fächern, intensive Berufsorientierung.

• �Betriebliche Praktika sind ein wesentlicher 
Bestandteil der BIK.

Wir arbeiten mit diversen Partnern eng zusammen. 
Im Rahmen einer Jugendberufsagentur, die sich im 
Aufbau befindet, stimmen wir uns mit Mittelschulen,
der Agentur für Arbeit, dem Jobcenter und dem 
Jugendamt ab. Mit vielen Betrieben – letztlich unser 
wichtigster Partner – besteht eine enge und ver-
trauensvolle Kommunikation.



Die richtige Idee für unsere
Schülerinnen und Schüler.

• �Multiprofessionelles Team (Beratungsteam) an 
der Schule aus Beratungslehrkraft, Sozialpädago-
ginnen, Schulpsychologin, Inklusionsbeauftragte 
und Schulpastoral.

• �Ziel: Unterstützung und Beratung unserer Schüle-
rinnen und Schüler in schwierigen privaten, schu-
lischen und beruflichen Lebenssituationen

• �Angebote für eine gute Klassengemeinschaft 
(„Pack ma´s“) und zur Förderung der individuellen 
Stärken der Schülerinnen und Schüler (Resilienz-
programm STARK – z.B. der Umgang mit Stress 
und Belastungen).

• �Individuelle Beratung für Schülerinnen und Schü-
ler, deren Lehrkräften und Eltern in schulischen, 
betrieblichen, finanziellen, emotionalen und see-
lischen Problemlagen.

• �Etablierter und professionell betreuter Schulsani-
tätsdienst.

• �Schule ohne Rassismus: Durch regelmäßige Ver-
anstaltungen und Unterrichte sensibilisieren wir 
unsere Schülerinnen und Schüler.

Unsere Angebote zur Persönlichkeitsbildung und zur Sicherung des Ausbildungserfolgs

• �Mehrfach preisgekrönte Schülerzeitung aus dem 
Berufsvorbereitungs- und –integrationsbereich.

• �Das Wahlfach „Persönliche Entwicklung“ begleitet 
die Schülerinnen und Schüler über ein Schuljahr 
und hilft ihnen in einem sicheren Prozess sich über 
ihre Stärken und ihre persönlichen und beruflichen 
Ziele klar zu werden.
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SCANNEN & 
BEWERBEN

netto-online.de/ausbildung
Netto Marken-Discount Stiftung & Co. KG • Industriepark Ponholz 1 • 93142 Maxhütte-Haidhof

  WIR 
 BILDEN AUS.
DU BRINGST 
 UNS WEITER.

Jetzt mit einem Praktikum 
bei Netto reinschnuppern! 
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Glätzlstraße 29
92421 Schwandorf

09431 728 0
09431 728 200

verwaltung@bsz-sad.de

bszsadeins.de

Amberger Straße 19-21
92431 Neunburg vorm Wald

09672 76 30 30 0
09672 76 30 399

nen@bsz-sad.de

Rotbühlring 4
92507 Nabburg

09433 41194 100
09433 41194 199

asnab@bsz-sad.de

Teunzer Straße 10
92526 Oberviechtach

09671 744 060 0
09671 744 062 8

bfsovi@bsz-sad.de

Berufliches Schulzentrum
Oskar-von-Miller 
Schwandorf I

Berufsschule
Schwandorf

Berufsschule
Neunburg

Berufsschule
Nabburg

Berufsfachschule
Oberviechtach


